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Liebe Vereinsmitglieder, Freunde und Unterstützer von „Miteinander wachsen“ e.V.!

Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns.

Mit dem Rückblick auf 2013 möchten wir auch dieses Jahr über das Geschehen und die Aktivitäten im 

Waldkindergarten informieren.

Die winterlichen Temperaturen Anfang Januar mit Schnee und 
Eis erfreuten die Herzen der Waldkinder. Schlitten, Bobs und 
Poporutscher waren die täglichen Begleiter. Teilweise war 
Kreativität gefragt und der Deckel der Regentonne wurde als 
Wintersportgerät umfunktioniert.
Auch die Eltern standen vor großen Herausforderungen, wenn sie 
morgens die vereiste Krämerstraße erklimmen mussten. Zum 
Glück ahnte zu diesem Zeitpunkt noch niemand, dass der 
Winter lange kein Ende finden wollte.
Dank der großzügigen Spende der Firma Eschenfelder aus Hauenstein durften wir uns auch in diesem Jahr wieder über 
die wertvolle Mitarbeit von Mathilde Enderle-Gebauer freuen. Weiterhin organisierte Mathilde die, bei unseren Kindern 
sehr beliebten, Besuche der Kaiserbacher Mühle.
Bei dem nasskalten Wetter des Winters boten die Theaterbesuche im Haus am Westbahnhof eine willkommene 
Abwechslung. Gelegenheit zum Toben gab es anschließend auf dem Spielplatz im Goethepark.
An der diesjährigen Faschingsfeier auf der Engelswiese hätten eigentlich alle als Eiszapfen mitfeiern können. Lustige 
Bewegungsspiele und Lieder hielten uns aber bei Laune und unsere Körpertemperatur aufrecht. 

Viele Familien nahmen an der Ostereiersuche im Wäldchen bei 
der Engelswiese teil und freuten sich mit ihren Kindern über die 
ersten Sonnenstrahlen. Wir pflanzten Frühlingsblumen und 
genossen gemeinsam das leckere Picknick.
Bei unserem Arbeitseinsatz im April galt es den Boden der 
Werkstatt vor dem Bauwagen fertigzustellen, die Weidenbühne 
weiterzuflechten und die Engelswiese für das 
Waldkindergartenfest vorzubereiten.

Der Besuch der Zooschule war für die Waldkinder sehr erlebnisreich. Interessiert wurden neugeborene Tierjungen und das 
Frettchen der Zoopädagogin bestaunt. 
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Trotz wochenlangen Regens feierten wir am 26. Mai ein 
Waldkindergartenfest der besonderen Art. Dauerregen und 
Sturmböen ließen das Fest für alle Beteiligten zu einer 
Herausforderung werden. Die wenigen Besucher versammelten 
sich im Tipi und unter dem Werkstattdach und genossen 
selbstgebackenen Kuchen und die leckeren Bratwürstchen vom 
Bärenbrunnerhof – ein unvergessliches Ereignis.

Am Kindertag in Landau stellten wir einmal mehr in diesem Jahr bei strömendem Regen unser Infopavillon in der 
Fußgängerzone auf und bastelten mit interessierten Kindern und Eltern kleine Rindenschiffchen. 
Nicht einmal zum Sommersonnwendfest wollte sich das Wetter von seiner sonnigen Seite zeigen.
Passend zur Wetterlage war auch das Wieslauterwochenende nicht so zahlreich besucht, wie in den vergangenen Jahren.
In den letzten Tagen vor den Sommerferien begaben sich die zukünftigen Schulkinder mit Heidi, Mathilde und 
Elisabeth auf eine tolle Abschluss-Abenteuertour ins Wellbachtal.
Bereits Anfang Juli wurde Laura, unsere neue FÖJ-Kraft eingearbeitet.
Der Abschied von den „Großen“ und Elisabeth wurde wehmütig, aber ausgiebig auf der Engelswiese gefeiert. Die liebevoll 
genähte Arzttasche, die fröhlichen Frühstücksdeckchen, sowie die lustigen Stoffpilze und die bunten Kugeln und 
Figuren an der weidenbühne bleiben uns hoffentlich noch lange erhalten und erinnern uns Tag für Tag an die immer gut 
gelaunte Badenerin.

Gleich nach den Ferien bewirteten wir unzählige Besucher des 
Hoffestes auf Gut Hohenberg mit leckeren Flammkuchen.
Durch den Abschied von sieben Schulkindern war die Gruppe 
nach den Ferien auf verbleibende sieben Kinder geschrumpft. Seit 
geraumer Zeit ließ die Nachfrage waldkindergarteninteressierter 
Eltern drastisch nach. Leider mussten wir deshalb zu dieser Zeit 
auch die Nachmittagsbetreuung und das gemeinsame 
Mittagessen im Waldkindergarten einstellen.

Trotzdem belebten wir die Spielgruppe des Waldkindergartens wieder neu. So trafen sich interessierte Eltern mit ihren 
Kindern, bis drei Jahren, ein Mal wöchentlich auf der Engelswiese mit den Kindergartenkindern.
Auf dem Landauer Mitmach-Fest konnten sich die Kinder in luftigen Höhen auf Manuels Kletterwand beweisen.
Am darauffolgenden Wochenende boten die fünf verbleibenden Familien vollen Einsatz auf dem Kreuzfelsen beim 
fünfundzwanzigjährigen Jubiläumsfest der Firma Eschenfelder in Hauenstein. Ein großer Dank geht an alle Mitglieder, 
die den Waldkindergarten durch ihre Kuchenspende unterstützten. 
An dieser Stelle möchten wir auch Monika Blanz noch einmal von Herzen für ihre großzügige Unterstützung in so 
vielfältiger Weise danken. So konnten zum Beispiel mit gespendetem lehm, Tierhöhlen und Zwergenhäuser gebaut 
werden. Außerdem planen wir den Bau eines Lehmofens für den Kindergarten. Weiterhin unterstützte Monika Blanz 
den Verein mit der Finanzierung von Mathildes Stelle bis einschließlich Juli, die Übernahme der 
Lohnbuchhaltungskosten und einem Kommunikationsseminar.

Der Arbeitseinsatz Ende Oktober wurde zur Instandhaltung des 
Geländes am unteren Bauwagen und der Engelswiese genutzt.
Das Apfeljahr 2013 lud die Waldkinder zur reichhaltigen 
Apfelernte ein. Die geernteten Früchte wurden zu leckeren 
Apfeltaschen, Mus und Pfannkuchen verarbeitet. Mit einer 
selbstgebauten Trockenleiter konnten sogar Apfelringe getrocknet 
werden.



Unser stimmungsvolles Laternenfest Unter dem Stalldach von Gut Hohenberg wurde von zahlreichen kleinen und 
großen Menschen besucht. Nach dem Fingerpuppentheater von Laura und den Kindern, begleiteten Eltern des 
Waldkindergartens mit Flöte und Gitarre die Laternenlieder. Gemeinsam mit den „Wölfen vom Halsgraben“, einer 
Rittergruppe aus Annweiler, brachen wir zum Laternenzug mit spontanem Martinsspiel bei Sonnenuntergang auf. Bei 
Martinsbrezeln, gesponsert durch Ortsvorsteher Herrn Müller, Kinderpunsch und Glühwein genossen wir die schöne 
Atmosphäre an „Brücke Walters“ Martinsfeuer. 

Die Adventszeit verbrachten die Kinder mit 
stimmungsvollen Adventsliedern und Kerzenschein. 
Lauras schön gestalteter Adventskalender mit 
Schokoladen, selbstgenähten Sternen und 
Schneemännern wurde jeden Tag sehnsüchtig 
erwartet.
Sogar der Nikolaus fand in diesem Jahr den Weg bis 
zur Engelswiese und beglückte die braven 
Waldkinder mit seinen Gaben.

Die letzten Tage des Jahres vergingen wie im Flug und wir beendeten das Kindergartenjahr am neunzehnten Dezember 
mit dem Wintersonnwendfest. Auf dem Jugendzeltplatz in Waldhambach wartete eine besondere Überraschung auf alle 
Familien: Mathilde lud alle Besucher zu einer Eselwanderung mit und auf ihren Eseln, Alex und Pedro, ein. Im 
Anschluss erfreuten wir uns am Plätzchenbuffet. Das Entzünden der Kerzen in der Lichterspirale,, begleitet von 
Weihnachts- und Winterliedern, war eine wundervolle Einstimmung auf das bevorstehende Weihnachtsfest. Das 
Schattentheater begeisterte Kinder und Erwachsene vor und hinter der Bühne und bot einen stimmungsvollen Abschluss 
des Jahres.

Neben dem Waldkindergartenalltag beschäftigte uns im Jahr 2013, wie schon gegen Ende des Jahres 2012, die Aufnahme 
in den KiTa-Bedarfsplan der Stadt Annweiler. Nach unzähligen Gesprächen und Verhandlungen in der ersten 
Jahreshälfte wurde diese jedoch im Juli abgelehnt, weil der Kreis SÜW die kleine Elterninitiative „Miteinander wachsen“ 
nicht als verlässlichen Träger anerkannte. Da sich der Waldkindergarten seit einiger Zeit aus verschiedenen Gründen 
finanziell in einer sehr schwierigen Lage befand, suchten wir bei einem Mitgliedertreffen noch im Juli intensiv nach 
Lösungen, um das Fortbestehen des Kindergartens zu ermöglichen. Mit Uli Hampl von Gut Hohenberg entwickelten wir 
die Idee eines gemeinsamen Bauernhof-Waldkindergartens.

Nach der Erstellung eines ersten Rahmenkonzepts Ende 
Juli folgten erneut zahlreiche Ortstermine und Gespräche 
mit Stadt, Kreis und Land, bis im Dezember die 
Zustimmung der Stiftung Ökologie & Landbau und 
des Kreisvorstandes SÜW die Gründung eines 
Bauernhof-Waldkindergartens am und um Gut 
Hohenberg befürwortete. 
Neben der Bereicherung durch Tiere und Landwirtschaft 
für die Kinder, hat diese Kooperation auch eine 
Erweiterung des Betreuungsangebotes zum Vorteil. So 
können im September 2014 Kinder ab zwei Jahren 
ganztägig und beitragsfrei den Bauernhof-
Waldkindergarten besuchen. 



Wir freuen uns über die zukünftige Kooperation mit der SÖL, die es ermöglicht die Wald- und Bauernhofpädagogik, 
sowie die Erfahrungen und Gedanken aus fünfzehn Jahren Waldkindergarten weiterzutragen.

Um das pädagogische Konzept des Kindergartens weiterhin im Sinne von „Miteinander wachsen“ e.V. umsetzen zu 
können, freuen wir uns auch in Zukunft über viele Mitgliedschaften, Spenden und Förderungen.

Wir bedanken uns von ganzem Herzen bei allen Förderern und Spendern für die vielfältige 
Unterstützung im vergangenen Jahr, durch die das Projekt „Waldkindergarten Südpfalz“ überhaupt 
ermöglicht wird und verbleiben mit den besten Wünschen für das Jahr 2014.

Im Auftrag von „Miteinander wachsen“ e.V.
Trägerverein des Waldkindergartens Südpfalz

Sabine Kliche und Monika Doppler-Meyer
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